
OSTERODE

prall gefüllte Kiste mitMalbüchern,
Stiften und Kuscheltieren. „Ich bin
mir ganz sicher, hier ist die Kiste
bestens aufgehoben“, so Thomas
Toebe.

Corona schränkt arbeit ein
Kinder, Eltern und Familien erhal-
ten im DRK-Familienzentrum
Unterstützung und kompetente Be-
ratung in allen Fragen rund um Er-
ziehung und Bildung.
„Coronabedingt ist unsere Arbeit

derzeit leider etwas eingeschränk-
ter. Nach Corona möchten wir als
Familienzentrum Anlaufstelle für
alle Menschen aus und um Ostero-
de sein“, so Claudia Körner hoff-
nungsvoll.
Hierzu passend fällt vom Ein-

gangsbereich der Blick auf dem
Schriftzug „Herzlich Willkom-
men“, und das in unterschiedlichs-
ten Sprachen.-

dem Reinertrag der Lotterie „Spa-
renundGewinnen“konnte schließ-
lich geholfen werden. Claudia Kör-
ner zeigte Thomas Toebe, Vor-

standsvorsitzender der Sparkasse
Osterode am Harz, gern die neuen
Einrichtungsgegenstände. Die Re-
galewarenbereits gut gefülltmitBü-

chern und Spielen. Auch die neuen
Stühle und Tische laden zum Ver-
weilen ein. Thomas Toebe über-
reichte bei dem Besuch noch eine

Claudia Körner, Koordinatorin im DRK-Familienzentrum Osterode, und Thomas Toebe, Vorstandsvorsitzender Spar-
kasse Osterode am Harz (von links). FOTO: SPARKASSE

Festschrift zum
600-Jährigen
TRG veröffentlicht
Schulerlebnisse.
Osterode. Das Tilman-Riemen-
schneider-Gymnasium veröffent-
licht die Festschrift zum 600-jähri-
gen Schuljubiläum. 1620 wurde
erstmalig eine Klosterschule
urkundlich erwähnt. Die Fest-
schrift wurde auf der digitalen Ge-
samtkonferenz am 23. März vorge-
stellt.
Konnte am 14. Februar noch die

feierliche Gesamtkonferenz zum
600-jährigen Bestehen des Tilman-
Riemenschneider-Gymnasiums in
Präsenzform gefeiert werden, so
musste die Jubiläumswoche 2020
abgesagt werden. Dem Aufruf, Bei-
träge für eine Festschrift einzurei-
chen, sinddennochvieleEhemalige
des Gymnasiums gefolgt.
Aus diesem Grund hat sich das

Redaktionsteam des Gymnasiums
dazu entschieden, eine Festschrift
herauszugeben, die auf 50 Seiten
unter anderem zu einer Reise durch
individuelle Schulerlebnisse der
letzten Jahrzehnte einlädt. Die Fest-
schrift kann unter https://trg-oster-
ode.de kostenfrei heruntergeladen
werden.

KOMPAKT
Termine & Notizen

KURZ NOTIERT

Derzeit hagelt es Absagen im ge-
samten Kultursektor, so auch in
der Stadthalle Osterode. Zu un-
übersichtlich ist die Lage in Coro-
na-Zeiten, zu unsicher ist es, ob
Veranstaltungen überhaupt statt-
finden können. Jetzt hat der Veran-
stalter das Konzert Saso Avsenik
und seine Oberkrainer am 18. Ap-
ril dieses Jahres in der Osteroder
Stadthalle abgesagt und auf den
30. November verschoben. Beginn
des Konzerts ist dann um 19.30
Uhr. Die erworbenen Tickets be-
halten natürlich weiter ihre Gültig-
keit. Der Veranstalter hofft, dass
sich die Lage bis dahin normali-
siert hat.

Am kommenden Donnerstag, dem
1. April, wird in der Lasfelder Kir-
che um 19 Uhr ein Gottesdienst
mit Abendmahl gefeiert. Gehalten
wird er von Pastorin Dobers. Am
Freitag, dem 2. April, um 15 Uhr ist
dann ein Gottesdienst zur Sterbe-
stunde Jesu vorgesehen, ebenfalls
mit Pastorin Dobers. Um Anmel-
dung dazu wird gebeten unter der
Telefonnummer 951912.

Redaktion der Seite Osterode
Michael Paetzold
osterode@harzkurier.de
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Öffnungszeiten

Tourist-Info 10-14 Uhr
Bürgerbüro 8-12/14.30-16 Uhr
Aloha 8-20 Uhr (geschlossen)
Museum im Ritterhaus (ge-
schlossen)
Stadthalle Osterode Theaterkasse
9-12 Uhr (geschlossen)
Stadtbibliothek 14-17 Uhr
Sonderausstellung „Faszination
Kreuzstich“in den Schaufenstern
Am Schilde 2+, 12, 15, 25 und in der
Johannistorstr. 6, 8, 10
Nationalpark-Infostelle im Dorf-
gemeinschaftshaus Riefensbeek
(geschlossen)

Alle Angaben ohne Gewähr.

Hoffen auf Treffen im Sommer
Heimat- und Geschichtsverein informiert Mitglieder: JHV soll nachgeholt werden
Osterode. „Da es noch immer kei-
nen Überblick gibt, wann wieder
Veranstaltungen abgehalten wer-
den dürfen, gehen wir ausnahms-
weise einen anderen Weg. Anstelle
der in der Satzung vorgeschriebe-
nen Jahreshauptversammlung, die
seit jeher im März stattfindet, schi-
cken wir Ihnen schriftlich Informa-
tionen,was sich seitDezember, dem
Erscheinen der Heimatblätter mit
demBericht aus demVorstand,wei-
ter ereignet hat“:Derart informierte
jetzt die Vorsitzende des Heimat-
und Geschichtsvereins Heike Gro-
bis die Mitglieder über ein neues
Verfahren in derCorona-Pandemie.
Auf der Suche ist der HGV nach

einemTeil des inden1980er Jahren
von Albrecht Schütze herausgege-
benen Kartenspiels „Osteroder
Quartett“. Nach dem ersten Teil
wird gesucht, da der zweite Teil gro-
ßen Anklang gefunden hat bei
einemOsteroder Seniorentreff.Das
Quartett selbst wird nur kurzfristig
gebraucht, da dessen Abbildungen
per PC eingescannt und dann per
Fernsehschirm vergrößert werden.
„Leider war die Suche bis jetzt er-
folglos, weder Herr Schütze, das
Stadtarchiv noch andereMitglieder
konnten aushelfen“, bedauert Gro-
bis.

Heimatblätter an Seniorenheime
Das Stichwort „Senioren“ leitet
über zu einer Idee, die der neuePro-
tokollführer des Heimat- und Ge-
schichtsvereins Ingolf Sindramhat-
te. Aufgrund dessen, dass in den Se-
niorenheimen zumeist „Alt-Ostero-
der“ zuhause sind, habe der HGV
auch hier in den Heimen die Hei-
matblätter angeboten, und etliche
Heimleitungen hatten Interesse. In
einemHeimwurde sogar umNach-
druck zweier Veröffentlichungen
auf Schwiegershäuser Platt gebeten
für ihre hauseigene „Seniorenpost“.
Somit wurden zum Jahresende so-
wohl einigeHeimatblätter an Schu-
len als auch an Seniorenheime ver-
schickt.
Zum Jahresende erreichte den

Vorstand eineAnfrage ausQuedlin-
burg. Der dort ansässige „Regional-
verband Harz“ bestellte sämtliche
vorhandene Ausgaben der Heimat-
blätter, immerhin 72 Stück. Da dies
auch für den HGV von großer Be-
deutung sei, habe man nicht jedes
dickere oder dünnere Heft einzeln
verrechnet, sondern einen Pau-
schalpreis genannt, der gern akzep-
tiert wurde. In der Zwischenzeit
wurden auch fehlende Heimatblät-

ter sowie Sonderhefte für die Stadt-
bibliothek Osterode ergänzt. Gro-
bis: „Diese wird bekanntlich in die
Schachtrupp-Villa umziehen, und
dazu erreichte uns eine E-Mail aus
Augsburg. Vater und Sohn melde-
ten sich. Der Vater war seinerzeit
Schüler in der Kaffeemühle, und
der Sohn ist Denkmalpflegeberater.
Beide hatten von dem geplanten
Umzug der Stadtbibliothek in die
Schachtrupp-Villa erfahren, sind
davon restlos begeistert, bestellten
das Sonderheft Schachtrupp: Fami-
lie-Bleiweißfabrik-Wohnhäuser und
möchten so bald als möglich nach
Osterode reisen, umsich alles selbst
anzusehen.“

Thema Malerblicke
Aber auch besondere Anfragen er-
reichten den HGV. Die Kunsthisto-
rikerin Dr. Iris Berndt aus Potsdam
meldete sich zum Jahresende. Sie
arbeitet zusammenmit demHarzer
Tourismusverband und hat eine
spezielle App entwickelt. Durch
diese werden heutzutage Wanderer
in die Lage versetzt, historische
„Malerblicke“ im Harz wiederzu-
finden, die auf altenGemäldenoder
in Büchern abgebildet sind. Zudem
erhält man in der App Informatio-
nen dazu. In diesem Fall betraf die
Anfrage den sogenannten Teufels-
turm, gemalt von August Freck-
mann. „Durch seine profunden

Harzkenntnisse konnte Firouz Vla-
di zudem noch weitere Standorte
von Harzblicken ergänzen“, so
Grobis.

Eineweitere Anfrage ging in eine
ganz andere Richtung. Diese betraf
eine Sintizza – also ein weibliches
Sinti-Mitglied – namens Robertine
Liese.Diesewar seinerzeit inBerlin
im Widerstand gegen die Nazis.
1944 kam sie nach Clausthal zu
einer ihrer Schwestern, wohnte
aber ab 1945 in Osterode. Im Auf-
trag eines Museums recherchiert
Selma Berg aus Berlin über Frau
Liese.HeikeGrobis regt an, dieBio-
grafie der Sintizza Liese einmal ein
Thema für dieHeimatblätter zuma-
chen.
Der HGV informiert zudem über

die Osteroder Weihnachtskarten,
dennzumJahresendewurdedasalt-
eingesessene Schreibwarenge-
schäft „Schreibwaren-Eck“ ge-
schlossen. Nur dort bekam man
über etliche Jahre in jeder Advents-
zeit die Osteroder Weihnachtskar-
ten nach denMotiven derGemälde
von Ewald Bubbe, die die Stadt sei-
nerzeit aufgekauft hatte. Nun wur-
de versuchen, einige der Karten zu
retten, und der HGV hat zu einem
Sonderpreis mehrere Serien á 13
Stück aufkaufen können Davon
konnte das Stadtarchiv die eigene
Reihe komplettieren, und eine wei-
tere geht an dasMuseum.Natürlich

behält auch die Geschäftsstelle Ex-
emplare, entweder komplett oder
um einzelne Karten zu besonderen
Gelegenheiten zu überreichen. An-
sonsten plant der Vorstand, einige
Serien bei einer JHV meistbietend
zu versteigern zugunsten des Oste-
roder Stadtwalds.

Planungen in Pandemiezeiten
Trotz der Corona-Pandemie gibt es
einigePläne fürdasnoch junge Jahr.
Während der Ferienpassaktion
wird Sabine Tippach wieder mit
Kindern für den HGV töpfern und
zwar dieses Mal das Osteroder
Stadtwappen bzw. das Wappentier,
den Löwen. Eine Anfrage an den
Vorstand für einen Vortrag im Som-
mer, falls dannmachbar, kam kürz-
lich vom Lions Club in Seesen. An-
sonsten wird inzwischen an einem
neuen Sonderheft gearbeitet. Die
ehemalige Vorsitzende Ingrid
Kreckmann erstellt einen Über-
blick über Dorfkirchen bei Ostero-
de, der Erscheinungszeitpunkt
steht noch nicht fest, ist aber zum
Jahresende zu erwarten.
„Leider sind wir momentan ein

Veranstaltungsverein ohne Veran-
staltungen – was sich hoffentlich
bald wieder ändert. Auf jeden Fall
planen wir, die Jahreshauptver-
sammlung nachzuholen“, erklärt
die Vorsitzende des HGV abschlie-
ßend.

Im Sommer 2019 war die Welt noch in Ordnung: Die HGV-Gruppe macht Pause an der Obermühle bei Blankenburg.
Derartige Veranstaltungen sind derzeit nicht möglich. FOTO: HGV

1.000 Euro für Ausstattung des Familienzentrums
Sparkasse Osterode hilft aus Reinertrag der Lotterie „Sparen und Gewinnen“ bei wichtigen Anschaffungen.

Osterode. Bereits Ende des letzten
Jahres in der Weihnachtszeit, bat
das Familienzentrum Osterode um
Spielzeug- und Kinderbuchspen-
den für einen reichhaltigen Gaben-
tisch.
Claudia Körner, Koordinatorin

des DRK-Familienzentrums, war
seinerzeit überwältigt vomAnsturm
der großen und kleinen Spender.
Der Dank konnte nicht schöner
sein, denn es gab viele strahlende
Kinderaugen und viele selbstgemal-
te Bilder (wir berichteten).

Regale und Sitzmöglichkeiten
Auch die Sparkasse Osterode am
Harz wurde auf diese besondere
Aktion aufmerksam und stellte bei
einemBesuch der neuenRäumlich-
keiten AmSchilde 19 fest, dass dort
dringendnochRegale undSitzmög-
lichkeiten benötigt wurden. Mit
einer Spende über 1.000 Euro aus

Stephansstift verteilt
Geschenktüten
Osterode. Eigentlich war die Ge-
schenke-Aktion anlässlich des 35-
jährigen Bestehens der Tagesgrup-
pen des Stephansstifts Evangeli-
sche Jugendhilfe für drei Stunden
eingeplant.
Doch innerhalb einer guten Stun-

de waren die 60 Tüten vergriffen.
Die Tüten, gefüllt mit Süßigkeiten,
einemSpielzeug und einer Bastelei,
fanden schnell ihre Abnehmer bei
glücklichen Kindern. Verteilt wur-
den die Geschenke-Tüten von dem
pädagogischen LeiterWilfredHart-
mann und Janina Armbrecht in der
Fußgängerzone. „Wir freuen uns
über unser Jubiläum und wollten
den Kindern auch eine Freude ma-
chen“, so Hartmann. hn

Die Geschenktüten waren schnell
vergriffen. FOTO: HERMA NIEMANN / HK

Neuer Aloha-
Betriebsleiter
Bernd Schroeder
stellte sich Rat vor.
Osterode. Bernd Schroeder, neuer
Liegenschaftsleiter des Aloha, stell-
te sich am Donnerstag kurz der
Ratsversammlung in der Stadthalle
vor. Seit mehr als 30 Jahren ist er im
Bäderbereich tätig, meist in leiten-
der Position. „Ich freuemich auf die
neueAufgabe“, sagte er undmachte
Lust auf das neue Bad, das sich der-
zeit imAufbau befindet „Freuen Sie
sich drauf. Das Teamwird sein Bes-
tes geben.“ mp

Bernd Schroeder. FOTO: PAETZOLD / HK
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